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Erster Vizepräsident Karl Freller: Jetzt rufe ich auf:

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, 

Bernhard Pohl u. a. und Fraktion (FREIE WÄHLER)

Ein klares NEIN zu sozialistischen und nationalistischen Irrwegen! (Drs. 18/1849) 

Über diesen Dringlichkeitsantrag soll in namentlicher Form abgestimmt werden. Die 

Urnen stehen bereit. Ich eröffne die Abstimmung. Wir haben fünf Minuten Zeit.

(Namentliche Abstimmung von 15:01 bis 15:06 Uhr)

Präsidentin Ilse Aigner: Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich schließe die Abstim­

mung. Das Ergebnis wird wie immer außerhalb des Sitzungssaales ermittelt und spä­

ter bekannt gegeben.

Wir fahren jetzt mit den Haushaltsberatungen fort. Bevor wir damit beginnen, haben 

wir noch einen Beschluss zu fassen.

(Unruhe)

– Wenn sich die Kolleginnen und Kollegen wieder hinsetzen könnten und etwas ruhi­

ger wären, wäre es sehr nett. Wir müssen noch Beschlüsse fassen. – Danke schön.

Ich schlage Ihnen vor, den fraktionslosen Kollegen in Anlehnung an die bisherige Fest­

legung der Redezeiten die Hälfte der Redezeit der kleinsten Fraktion einzuräumen; 

das sind dann für die normalen Einzelpläne vier Minuten Redezeit. Die Fraktionen 

haben sich darauf verständigt, die Redezeit bei den Tagesordnungspunkten 19 bis 21 

– das sind die Beratungen zum Finanzausgleichsänderungsgesetz, zum Einzelplan 13 

und zum Haushaltsgesetz – auf sechs Minuten festzulegen.

(Unruhe)
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– Meine lieben Kolleginnen und Kollegen, es wäre hilfreich, wenn Sie ruhiger wären, 

weil wir jetzt noch einen Beschluss fassen müssen. – Ich hoffe, alle haben die Rege­

lungen verstanden.

Wer diesen Redezeiten bei den Haushaltsberatungen zustimmen will, den bitte ich um 

das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der SPD, der FREI­

EN WÄHLER, der CSU, der FDP und der AfD, also alle Fraktionen und auch die frakti­

onslosen Abgeordneten. Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Keine. Dann ist es so be­

schlossen.

Zum Beratungsablauf möchte ich noch auf Folgendes hinweisen: Auf die Aussprache 

zu den Einzelplänen folgen zuerst die Abstimmungen zu den von den Fraktionen zur 

Einzelabstimmung hochgezogenen Änderungsanträgen. Bisher wurden mit Ausnahme 

der Einzelpläne 04 und 16 von den Oppositionsfraktionen zu den übrigen Einzelplänen 

Einzelabstimmungen zu Änderungsanträgen beantragt. Nach Schluss der Aussprache 

zu den Einzelplänen erfolgen zuerst die Abstimmungen über diese Anträge. Nach der 

Feststellung und der Bekanntgabe der Abstimmungsergebnisse erfolgt die Abstim­

mung über die Einzelpläne selbst.

Dafür sowie für Zwischenbemerkungen und Redebeiträge der fraktionslosen Abgeord­

neten wurden bei der Sitzungsplanung pro Einzelplan circa 30 Minuten veranschlagt. 

Somit ergeben sich circa zwei Stunden Beratungszeit für jeden Einzelplan.

Ihre Stimmkarten für die namentlichen Abstimmungen wurden nicht auf Ihre Plätze ge­

legt. Sie erhalten diese wie gewohnt bei den Offizianten außerhalb des Sitzungssaals. 

Nachdem wir viele Abstimmungen haben, bitte ich Sie herzlich, die Stimmkarten nach 

dem Ende der jeweiligen Sitzung wieder an die Offizianten zurückzugeben oder hier 

im Saal zu lassen und auf die Tische zu legen, damit sie für die jeweils nächsten Sit­

zungen wieder verwendet werden können.

(...)
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Präsidentin Ilse Aigner: Bevor ich dem nächsten Redner das Wort erteile, gebe ich 

das Ergebnis der namentlichen Abstimmung zum Dringlichkeitsantrag der FREIEN 

WÄHLER "Ein klares NEIN zu sozialistischen und nationalistischen Irrwegen!" auf 

Drucksache 18/1849, bekannt. Mit Ja haben 111, mit Nein 78 Kolleginnen und Kolle­

gen gestimmt. Es gab keine Stimmenthaltungen. Damit ist der Dringlichkeitsantrag an­

genommen.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 1)
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